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IL änderberc

ıle ach dem Pınochet-Referendum
Als dıe chilenıischen Bischöfe den Staatspräsıdenten, (sene- Patrıotismus UN Regime-Politik 1n der Formulierung des
ral Augusto Pinochet, 1m Maärz VErgaANSCHNCNH Jahres mıt Reterendum- Textes („Angesichts der internationalen Ag-
ıhrer Grundsatzerklärung „Unser nationales Zusammen- oressıon die Regierung unseres Vaterlandes er-

leben  c< (HK, Maı K 22/) eıne ıhrer Meınung ach stutze ıch Präsident Pinochet ın seıner Verteidigung der
anstehende Liberalisierung des Regimes 1m Sınne eıner Würde Chıiles, und ich bekräftige erneut diıe Legıitimität der
Rückkehr demokratischen polıtischen Strukturen C1I- Regjerung der Republık ın ıhrer sOoOuveranen Leitung des
ınnerten, glaubten S1€e (zu Recht), sıch damıt ZU Spre- Institutionalısıerungsprozesses 1mM Lande‘*‘) erwıes sıch
cher der breıten Opposıtion 1im Volke gemacht haben jedoch paradoxerweise als ebenso durchsichtig wıe wirk-
Di1e chilenıische Bevölkerung hatte se1it mehr als dreı Jahren Sa un: zwingend.
die restriktiven Bestimmungen des Ausnahmezustandes So entlarvend das Vertahren (Vernichtung der alten Wahl-
ertragen, un! VOT allem die armeren Schichten lıtten ısten, obligatorische Stimmabgabe, propagandıstische
der VO wachsender Arbeitslosigkeit, ımmer och hoher Gestaltung der Wahlzettel) un! der ext selbst in den
Inflationsrate und nıedrigen Löhnen gekennzeichneten ugen der Kritiker aus den eıgenen Reıihen, der chileni-
Wırtschattsmisere, die 976/77 das Ausmafß eıner Hun- schen Opposıtion un: der Weltöttentlichkeit auch sche1i-
ErSNOL erreıichte. Obppositionelle Stroömungen 1m olk nen mochten, der Mannn aus dem Volke wollte patriotisch
wurden mMiıt den gleichen Miıtteln unterdrückt WI1e iın der und mufßte Pinochet wählen, wenn CT nıcht als schlechter
ersten Phase nach dem Sturz Allendes 1 September 973 Chilene gelten wollte. Dıie katholische Chilenische Bı-
Verhaftungen, Deportationen unbekannte Orte un schotskonferenz, deren Vorsitzender, Erzbischot
auch physische Mißhandlungen Gefangener hielten FYrancısco de BorJa Valenzuela 20S$ VO San Felıpe, PCI-

wenn auch ın geringerem Umfang ach Aussagen VO sönlıch gut miıt Präsident Pinochet bekannt ISt, riet hne
Betroffenen SOWIE internationalen un: kırchlichen chile- Erfolg VO der Durchführung des Reterendums mMiıt eben
nıschen Stellen Diese bedrückende Lage bewog die Bı- dem Argument ab, 6S klassıfiziere das olk 1ın Patrıoten
schöte 1ın iıhrer Erklärung, tür die Achtung der Menschen- und Nichtpatrioten un könne der FEinheıt des Volkes
rechte, die Wiedereinführung rechtsstaatlicher Garantıen schweren Schaden zufügen.
auft demokratischer Grundlage (nach 150 Jahren demo- Das Verhalten der chilenischen Opposiıtion VOT der Volks-
kratischer Tradition iın Chile) und eiıne die Arbeıter un befragung hat ohl eher Zu Sıeg Pinochets beigetragen,
Bauern nıcht länger benachteiligende Wirtschaftspolitik als dafß 6c5 ıhn Stimmen gekostet hätte. Sozialisten und
einzutreten. Christdemokraten rieten die Bevölkerung auf, mıiıt Neın

stımmen. Neben berechtigter Kritik der Methode
Pinochets, außen- und innenpolıtische Fragen, das Vater-

Referendum "geg den außeren eind“ and un: seıne autorıtäre Politik auf höchst zweıtelhatte,
demagogische Art koppeln, Nutzte die verbotene Op-

Neun Monate spater konnte General Pınochet eınen gle1- posıtion die.Gelegenheıt eıner pauschalen Abrechnung
chermafen außen- 01€ innenpolitischen Erfolg verbuchen: mıiıt dem „„Unrechtsregime‘“. Die Christdemokraten, oh-
Am Januar 1e er unbeırrt VO  — ungewöhnlıch starkem nehın 1m Verdacht, den Weg tür die Volkstront Allendes
un! öffentlich manıtestiertem Widerstand in den eigenen WEn auch ungewollt bereıtet haben, serizen offenbar
Reıihen eıne „„Volksbefragung“‘ durchführen, be1 der reı seıt einıger Zeıt, unterstutzt durch die Pinochet-feindliche
VO  —_ vier Chiılenen tür Piınochet als den ‚„Verteidiger der Stiımmung 1m Ausland, aut totale Konfrontation mıt dem
Würde Chıiles‘‘ stımmten. Es spricht für das polıtısche Ge- Regime. Während die katholischen Bischöte ın ıhrem Briet
spur des Generals, da{fß die letzte un! massıvste Verur- die Junta dıe UN-Resolution kritisch erwähnen („Wır
teılung Chıiules durch die Vereıiınten Natıonen 1m Dezember billıgen die Haltung der Vereıinten Natıonen, die WIr als

diskriminierend ansehen, nıcht Zit ach MensaJe Ja© Länder, darunter auch die Bundesrepublık, stımmten
Chile) nıcht eintach als Einmischung in die ınneren nuar/Februar verzichteten die Christdemokraten

Angelegenheıten eınes Staates zurückwies, sondern S1e aut eıne Auseinandersetzung miıt der ın der Tat einseıt1igen
Chile-Politik der Vereinten Natıonen. So konnten diedurch eıne Volksbefragung propagandıstisch aufwertete

un! mpörung 1mM olk weckte der schürte. Das 1 Oppositionspolitiker (Exilstimmen des Volksfrontbünd-
Alleingang VO  — Piınochet inıtnerte ‚„„Referendum nısses aus Caracas un: Ost-Berlin verstärkten diesen FEın-
den jußeren Feind“‘ stiefß innerhalb der Junta un der druck) unversehens 1n das 7 wielicht geraten, mıiıt den
Streitkräfte (Marıne un Luftwaffe) auf estarke Bedenken. „„Feinden‘“‘ 1m Ausland gemeinsame Sache machen und
Die eintacher Demagogıe entspringende Vermengung “O  > damıit „unpatrıiotisch“‘ 2 se1n.
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In ıhren das hohe Stimmenergebnis tür General Pinochet Weıse tortsetzt [)as Regıme scheint keın Vertrauen in
demokratische Prozesse un in die Reite des Volkesanalysierenden Kommentaren ZOß VOT allem die spanısche

Presse Parallelen Zur eigenen Landesgeschichte: ber polıtischen Entscheidungen haben Der Glaube
Jahre habe sıch die mMassıve Franco-teindliche Stiımmung die Demokratie 1St wichtig, denn S1e 1St schwer VCI-

1m Ausland als innenpolıtisch stabıilisierender Faktor CI - wırklıchen, wenn INan nıcht S1e glaubt“‘ (MensaJje, Ja
wıesen. Wıe seınerzeıt der spanısche Caudıllo wandte Pı- nuar/Februar
nochet die (Gesetze der Massenpsychologie dl S: munzte
ausländische Regime-Kritik in demütigende Angriffe der Wıe jedes durch Umsturz die Macht gekommene Miılı-
Feinde VO  - außen auf das chilenische olk („Das OUp- tarregıme versucht auch dıie chilenische Junta, eıinen Pro-
ter 1St Chile, ımmer Chile un 1Ur Chile“‘ Pinochet be1 zeß der ‚„Institutionalisierung‘‘ iın Gang bringen, der
der Ankündigung des Referendums Zn der den Staat un seiıne politische Führung konsolidieren soll
darauthin eintretende Solidarisierungseffekt wurde durch Im verganschChH Jahr beschränkte die Junta hre diesbe-
propagandıstische, das Selbstbewußtsein des Volkes he- zügliche Aktiviıtät auf die Einriıchtung eıner Studienkom-
bende Kompliımente verstärkt. ach diesem psychologi- M1SS1ON, die „„MensajJe““ ‚„„Mit großer Langsamkeıt
schen Raster werden Opposıtionelle folgerichtig Nest- Projekte tür dıe Artıkel der zuküniftigen Verfassung VOI-

beschmutzern: ‚„„Man tragt Intormationen 1Ns Ausland, die bereıtet‘‘. Sonstige Veränderungen Juridiısch-instituti0-
talsch sınd Und selbst wWenn S1€e wahr waren INan braucht neller Art hatten eher restriktiven Charakter: Am 12 März
raußen nıcht sehen, W as be1 uns passıert. Die schmut- 19/7/ wurden bısher „„1M Rezefß betindliche‘“‘ Parteıen, dar-
zıge Wäsche WIr d Hause gewaschen, meıne Herren‘‘ Sozıalısten un Christdemokraten, pCI Regierungs-
(Präsıdent Pınochet 2 11 LT VOT Delegierten der Syn- dekret aufgelöst. Gleichzeitig verbot die Junta An-
dıkate; zıt nach TAL 1.78) drohung hoher Straten jede parteıpolitische Aktivität. Am

11. März schränkten die Miılıtärs MmMiıt dem ‚Bando die
Pressefreiheit weıter e1n, ındem s$1eE den Druck, Vertrieb

Institutionalisierung urc Restriktionen oder Import Publikationen VOIN der vorherigen Ge-
nehmigung durch dıe milıtärıschen Behörden abhängıg

Das Wecken nationaler Gefühle mittels eınes aufßerst BC- machten. Am . August wurde die 1M Kampf
schickten polıtischen Manövers brachte dem chilenıschen „„subversive‘‘ Menschen, Ideen und Institutionen erfolg-
Präsıdenten 173547 Ja-Stimmen VO abgegebenen reich operierende Geheimpolizei INA dem Druck

der Öftentlichkeit aufgelöst, nachdem selit dem Miılitär-547 581 Stimmen (Angaben des Chilenischen nnenmiın1-
ster1ums) un damıt den Anscheın der Legıitimität. putsch BCHCH Allende zahlreiche „Unregelmäßigkeiten‘“‘
FEıne treie Volksabstimmung über dıe Regierungspolitik und Übergriffe dieser staatlıchen Einrichtung bekannt gCc-
hätte sıcherlich 7 anderen Ergebnissen geführt. Zieht worden arcnh, die über die ohnehın freizügigen Bestim-
INan für das VErgaANSCNC Jahr, das üuntte militärischer INUNgSCH des Ausnahmezustandes hinausgingen. Gleich-
Herrschaft, Bılanz, ergeben sıch Fakten un! Entwick- zeıt1ig schuf die Junta das Nachfolgeorgan CNI, das
lungen, die 1ın der Diskussion das Reterendum VOCI- unauftälliger operiert un unter rechtsstaatlichen Krıte-
alscht wurden oder weitgehend unberücksichtigt blieben. rıen eher bestehen kann als die gefürchtete INA Zu Be-
In diesem Zeıtraum konzentrierte die chilenische Regıe- ginn des Jahres (28 Januar) W ar dem Sender der Christde-
rung ottensichrtlich alle Kräfte auf die Ankurbelung der mokraten ‚Radıo Balmaceda‘‘ endgültig die Sendeerlaub-
Wirtschaft un! eıne innenpolitische Konsolidierung 1mM n1ıs worden. In der zweıten Jahreshälfte nahm
Zeichen nachlassender repressiver Gewalt, die jedoch ke1- die Zahl der Nacht- un Nebel-Verhaftungen, der Ver-
NCSWERS mıt dem Verzicht auf bisher verfolgte restriktive schleppungen unbekannte Orte merklich ab das ‚ 3O-
ordnungspolitische Vorstellungen geDPaart War Ebenso lıdarıtätsvikarıat‘‘ der Erzdiözese Santıago meldete keinen
WI1e andere Länder des amerıkanıschen Subkontinents Fall VO  >; ‚Desaparecıdos‘ (Verschwundenen) Je=-
(Bolivien, Ecuador, Peru, Uruguay stellte die chilenıische doch machten die Miılitärbehörden wiıieder häufiger VO  -

Milıtärjunta, WwWwenn auch miıt recht W orten, eıne der ın den Notstandsgesetzen vorgesehenen Verbannung
Öffnung des Regimes 1ın Aussıcht, der die Rückkehr ZUuUr (meıst ın den Norden des Landes oder 1NS Ausland) (3e-
Demokratie tolgen solle Die bereıts als Schlagwort einge- brauch. In Beantwortung eıner parlamentarıschen Anfrage
führte, nebulöse „Neue Demokratıie‘‘ werde, präzısıierte berief sıch dıe Bundesregierung laut Bundestagsprotokoll
General Pinochert ın öffentlichen Reden, eıine ‚„autorıtäre VO 1 L auf den Bericht der Chile-Arbeitsgruppe
Demokratie“‘ un eLwa2 bıs 985 verwirklicht se1n. Dıie de- der Menschenrechtskommissıion (Allana-Bericht). [ )a-
mokratisch SCSONNCNC Bevölkerung Chiules allerdings ach betinden sıch 341 Personen A politischen Gründen
nıcht allzu grofße Hoffnungen ın das Demokratieverständ- In Haft oder Verbannung; die Zahl der nachgewiesenen
N1Ss des Generals, meınte die Jesuitenzeitschrift ‚„MensajJe““ Fälle VDn Verschollenen wiırd Miıt 741 angegeben.
(Santıago) Zn Jahresbeginn. A kommt eiınem Selbstbe- Da Pinochet seınen Regierungsstil 1Ur unwesentlich DC-
Irug gleich, WenNn INan eıne ZEWI1SSE orm VO  - ‚Demokra- aÜAndert hat,; mögen die tolgenden Fakten belegen: Am
LIiEe eiıne mıiıt Attrıbuten versehene Demokratıe . 23. November wurde Haftbefehl sıeben Gewerk-
strebt, denn letztlich handelt N sıch dabe: eıne schaftsführer erlassen: Anlafß tür die Verhaftftung un: die
‚Demokratie‘, die das autorıtäre Regime ın subtilerer Deportation in den außersten Norden der chilenischen
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Kordilleren Arbeiterunruhen 1im Kupferbergwerk Arellano A lProtest die ausbeuterische
Tenıiente. In eiınem Gespräch miıt dem rgan der Wirtschaftspolitik zurückgetreten. uch die katholischen

CDU-Sozialausschüsse „„Soziale Ordnung‘‘ Nanntfe der Bischöte Chiles sprachen sıch Berufung aut das
nach seıner Rückkehr VO Kongrefß der lateinamerikanı- Lehramt der Kırche mehrmals die Anwendung VO

schen Arbeıtnehmer A ın (Costa Rıca deportierte Wirtschaftsprinzıipien AUuUs, dıe den Menschen ın den
Vorsitzende der chilenischen Hatenarbeiter-Gewerk- Dienst der Okonomie stellen.
schaft,; Carlos YEeZ Ro7jo, als Grund tür das scharte orge- Dıie durch nıedrige Löhne un! Arbeıitslosigkeit bedingte
hen der Regierung das Eıntreten der Gewerkschafter tür materielle Verarmung des Volkes hat eiınem Beıitrag ın
die sıch verschlechternden wirtschattlichen Belange der ‚„Mensaje““ zufolge bereıts eıne ‚„‚moralısche Verarmung‘
Arbeiter: „„Der Regierung geht 65 11UT darum, verber- bewirkt: Das sozıale Gefüge sel VOT allem 1M Familienbe-
SCNH, ın welch schwieriger Sıtuation das olk ebt reich durch Faktoren W1e€e anhaltende Exıstenzangst, Un-
Frauen, Kinder, die Margınıierten (Randbevölkerung) un: terernährung, entwürdigende Gelegenheitsarbeiten, die
die Kleinbauern“ (Soziale Ordnung, 12 Z Aus Anlaß ber Jahre die Existenzgrundlage eıner Famiıilie bılden, tief
des Weihnachtsfestes hob General Pinochet die Verban- gestort.
Nnung dann autf Es x1bt Beobachter der politischen Entwicklung un! des

sozıalen Umteldes 1n Chile, die 1n diesen durch andau-
Dıiıe Auflösung eines Gewerkschafter-Treffens ın dem ka- ernde wiırtschafrtliche Not bedingten gesellschaftlichen
tholischen Exerzitienhaus Francısco Javıer ın Santıago un Veränderungen dıe eigentliche Gefahr tür die Zukunft des
die anschließende Hausdurchsuchung hatten ZU. gleichen Landes sehen. Sıe registrıeren zudem eınen hulturellen
Zeıtpunkt eıner Kontroverse 7zwıischen Präsıdent 1NO- Abstieg, den sS1e als Spätfolge der Militärherrschaft für VeI-

chet un! dem Erzbischof VO Santı1ago, Kardınal Raul hängnisvoller halten als die ottensichtlichen UÜbertretun-
Sılva Henriquez, geführt. Der Kardınal ving iın seiner gCnh VO Menschen- un! Bürgerrechten durch das Regıime.

Universıitäten direkter milıitärischer Kontrolle unPresseverlautbarung auf das Recht auf treie Gewerk-
schaftstätigkeıt e1in. S den Ankündigungen Pınochets, die Flucht der geistigen Elıte 1Ns Ausland haben ach Me1-
anstelle VO  —$ Gewerkschaften solle eın ‚„„Arbeıtsrat‘‘ ZuUur NUunNng dieser Beobachter eıne kulturelle Verarmung ın
Lösung sozıaler Konftlikte eingesetzt werden, betonte Gang DESECTZL, die aufzuhalten nıcht NUur eiıne Liberalisıe-
Sılva, die Außerkraftsetzung oder Erschwerung ‚UNWI1- Iung des politischen Systems erfordert, sondern auch eın
derrutlicher gewerkschafttlicher Rechte‘“‘ sel eın ‚Faktor hohes Mal Eıgenmuitiative aus dem olk Während
der Unordnung un! der natiıonalen Unsicherheıit‘“‘. 1NO0- Präsident Pinochet seın olk jahrelang ach militärischen
chet rüuckte seınerseıts das kırchliche Solidaritätsvikarıiat ın Kriterien un! den permanenten konterrevolutionä-
die ahe der Kommunisten. (SAlch frage mich: Solidarität ICN Kampf predigt, sanken beispielsweise die Neuerscheı1-
mıiıt wem ”? Mıt den Kommunıisten oder mıiıt unseICeIN NungCNH auf dem Büchermarkt auf 534 1m Jahre 976 (zum
Land?“‘ Zit nach DIAL, 7/8.) Überhaupt verrat seın Vergleich: 1965 1497; allein die ‚„Editorial Er-

cılla‘‘ verlegte seıt 1933 durchschnuittlich eınen Tiıtel tag-zunehmend rücksichtsloser Umgang maıt Kritikern C1-

staunlıche Selbstsicherheıt und wachsendes Machtstreben lıch) Wäiährend Pinochet das olk unablässig ZU ‚„„Kampf
auch innerhalb der Junta. So VEerS@TIZTE GT beispielsweıse den 2ufßeren und ınneren Feind Chiles‘‘ mobili-
den Leıter der Normenkontrollbehörde, Hector Humeres, sıerte, verringerte sıch der Import VO  5 Büchern un:! eıt-
kurzerhand ın den Ruhestand, als dieser Zweıtel der schritten aut ein Viertel (Vergleichsjahr: Zusätzlich
Rechtmäßigkeit des Reterendums 1ußerte. Der genehme 1e6ß die Junta Druckerzeugnisse hoch besteuern, dafß

eın Buch ın Chile derzeıt dreimal verkauft wiırdNachfolger bestätigte diese dann wunschgemäfßßs.
als etwa 1ın den USA Inzwischen sınd selbst staatlıche
Stellen alarmıert; S1e bereiten die Gründung VO  an Bildungs-„Wirt$chaftswunder und einrıchtungen WwW1e€e Bibliotheken us VO  Z Demgegenüber

kultureller Abstieg” erscheıint die auf ındıividuellen Wohlstand, treien Wettbe-
werb un Konsum gründende wirtschaftliche Konzeption

In der nationalen Wirtschaft brachte das Jahr 977 eınen gee1gnet, als absolut erstrebenswerte Lebensqualität die
unbestreitbaren Aufschwung. (etreu den r1ıgorosen ıbe- Stelle anderer (vernachlässıgter) Werte treten Dıesem
ralistischen Thesen des Chicagoer Wirtschaftswissen- Trend ware VOT allem die chilenische Jugend ausgeSsetzZl,
schaftftlers Milton Friedman SEIZTIE die Junta ausschließlich die MmMiı1t ZE Millionen (zwischen 15 un! 24 Jahren) eın
auf die Öffnung des Marktes un die Privatwirtschatt. Dafß Dritte] der Gesamtbevölkerung stellt. Die Salvador
diese Politik die reiche Oberschicht in unvergleichbar höÖö- Allende stark polıtiısch engagıerte chilenische Jugend
herem Ma{iß begünstigt, gehört den VO  - Pinochet gefOr- wandelte sıch Mıtte der sıebzıger Jahre eıner (unfreıi-
derten „Sozialen Opfern“. YSt 1mM Laute des Jahres 1977 willıg) unpolitischen sozıalen Gruppe;, die sıch dem
bewogen massıve Proteste un Unruhen der chı- Druck des Regimes auch och mehr un mehr desorganı-
leniıschen ‚„„Wıirtschaftswunder‘“‘ (Pınochet) nıcht beteilıg- sıerte. Das überall Opposıtıon un! damıt Subversion wIt-
ten Bevölkerungsmehrheit die Regierung Zusagen hın- ternde Regiıme hat dıe Zahl un:! die Stärke florierender Ju
sıchtlıch eıner Verbesserung des Lebensstandards tür die gendorganısationen auf eın ınımum absınken lassen. Als
breite Bevölkerung. Bereıts 1976 WAalr Generalstabscheft Indiz dafür, dafß sıch eın Teıl der Jugendlichen der
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Situätion bewußft ISt; mMag eıne VO  — 10 01010 Jungen Katholi- VOT 1986** un! die Verbannung UOoN zwölf christdemokra-
tiıschen Politikern ın den Norden des Landes, deuten dar-ken Au der Hauptstadt ıhre Altersgenossen un das

chilenische olk gerichtete Botschaft gelten, 1ın der CS auf hın, dafß e sıch mıt der Demokratisierung und vermut-

heißt „„Statt uns als Brüder zusammenzuschließen, trennt ıch auch mıt eıner Liberalisierung des Systems eıt lassen
die Gesellschatt uns, ındem S1e eıne übergroße Mehrkheıt wırd Dem Andenstaat 1St eın Erstarken der tradıtionellen
VO  e} un weıter verarmenden Chilenen un! eıne demokratischen Krätte 1m Innern, weniıger schrille
kleine Mınderheıit reicher un! ımmer reicherer Chiılenen Chile-Verurteilungen Aus dem Ausland un:! dessen
hervorbringt‘ (Mensaje, Januar/Februar eıne Objektivıtät bemühte Solidarität des demokrati-

schen Auslandes mıiıt den demokratıischen Krätten dort
wunschen. Jüngste Außerungen deutscher Regjierungspo-

inocnNne/ıle verloren? ıtıker jedoch, ach denen das Regıme taschistisch, die
Chilenen Masochisten seıen un! Pınochet sıch mıt Folter,

ach der Volksabstimmung kursierte der chilen1- Mord un! der Macht halte, wurden VO der regıme-
schen Opposıtion der Satz: „„Piınochet hat WONNCNH, nahen Presse iın Chıile bereitwillig aufgegriffen‘ S1€e sınd SC
Chile verloren.“‘‘ Die mıt der Lenkung des Staates otten- eıgnet, olk un! Militär einander näherzubringen un
sichtlich überforderten Miılıtärs haben ıhre Macht zweıtel- stellen miıt ıhrer Negativwirkung die Chile-Außerungen

des CSU-Vorsitzenden noch 1in den Schatten.los festigen können. Die ersten Reaktionen des Präsiıden-
ten ach seınem CC  „Dieg  ’ die Ankündigung ‚„keıne Wahlen Gabriele Baums-Burchardt

Kurzinformationen
Der herausragende Beschlufßt der Frühjahrsvollversammlung denbuch (im wesentlichen ıne Übersetzung des röm1-
der Deutschen Bischofskonferenz VO: bis 16. Februar in schen Brevıers) verabschiedet. Vorgesehen 1St iıne Ausgabe 1n
Ludwigshafen WAar die endgültige Verabschiedung der Eın- drei Bänden:;:sie oll noch Ende dieses Jahres erscheıinen. Unter
heitsübersetzung des Alten un Neuen Testaments. Diese WwWar den zahlreichen anderen Themen der Vollversammlung War dıe
1962, 1M Jahr des Konzilsbeginns, VO den Bischöten beauftragt Verabschiedung der Rahmenordnung für dıe Priesterausbil-
worden. In den ren seıther über 100 Miıtarbeiter dung In den Grundzügen WAar diese bereıts 1M September 19/7/
daran tatıg. 19772 und 19/4 wurden die vorläufigen Endfassungen gebilligt worden VO eiınem besonderen Rang. Der größte Teil
des Neuen und des Alten Testamentes veröffentlicht. Während 1St der Ausbildung der Theologiestudenten gewıdmet. Bemer-
der dadurch ausgelösten tachlichen und öffentlichen Diskussion kenswert 1St ber ıne Dreiteilung der Priesterausbil-
sınd ZU' Neuen Testament rund, ZUuU Alten TLestament dung. Der ersten Phase (Theologiestudium) soll ıne Zzweıte
noch 5000 Verbesserungsvorschläge eingegangen. Die Endre- Phase der unmıiıttelbaren Vorbereıitung auf die Diıakon- und Prie-
VIS1ON stand der Leıtung VO Weihbischof Plöger (Altes) sterweıhe tolgen. Dıie dritte Phase umschreıbt die Fortbildung
un VO Bischof Eduard Schick (Neues Testament). An der des Klerus. Beraten wurde uch über das Thema Relig:onsunter-

cht und Katechese SOWIl1e über okumenische Fragen. Unter densprachlichen Gestaltung haben neben den Fachleuten der Bibel-
wissenschaft Liturgiker, Katecheten und Germanısten mıtge- gesellschaftlichen Themen 1e] neben eıner nochmaligen Debatte
wirkt. Dıie Einheitsübersetzung wiırd ın den deutschen Dıözesen über den Terrorısmus NUur ıne Erklärung des Vorsitzenden, Kar-
als birchenamtlicher ext eingeführt. Sıe 1St Iso überall dort dinal Höffner, den Menschenrechten auf ber die ausländı-
benutzen, die Heılige Schritt (ın Schule, Liturgie und Ver- schen Arbeitnehmer sol] 1M Herbst anläßlich des VO  3 den Kırchen
kündıgung) offiziell verwendet wırd Die Eınheitsübersetzung gemeiınsam begangenen „Tages des ausländıschen Mitbürgers‘‘
dürtfte uch für das Verhältnis der katholischen und evangelıschen eın eıgenes ‚‚Gemeıinsames Wort‘‘ verötftentlicht werden. Inter-
Kırche ın Deutschland VO Bedeutung se1in. Dıie Mıtarbeıt des esSsant wWar uch eın knapper Hınvweıs auf die „„Gemeinsame Syn-
Rates der EK  = Walr selt 1968 partıell (Psalmen, Evangelıen, RÖ- ode‘‘ Es seıen die Konsequenzen für Diözesen und Gemeinden
INer- und Galaterbrief); 1n der Endphase wurde sS1e autf das SC- erortert worden. Dıie Vollversammlung werde nach Vorliegen der

Neue Testament ausgedehnt. In der ın Ludwigshaten VeI- Ergebnisse eıner VO  > der ‚‚Gemeınsamen Konferenz“‘ angeregtien
öttentlichten Presseerklärung der Bischofskonterenz heißt 1n Umirage ın allen Dıiözesen ‚„„dıe Verwirkliıchung der Synodenbe-
bezug auft dıe künftige Verwendung des Textes ın beiden Kır- schlüsse erneut aufgreiten“‘. Auf dıe Erklärung Z.U) Fall Küng
hen „Dıie Vollversammlung der Deutschen Bischotskonterenz werden WIır ın anderem Zusammenhang noch zurüc  ommen.
nımmt ankbar ZUuUTr: Kenntnıis, dafß die Evangelısche Kırche dıe
Einheitsübersetzung des Neuen Testamentes neben der Luther-
übersetzung für den kırchlichen Gebrauch empfehlen ll Die Papst Paul VI hat anläfslich der Weltgebetsoktav tür die FKın-
Deutsche Bischofskonferenz geht davon dus, da{ß künftig beı öku- heıit der Christen mehrtach Zur Bemühung die Wiıiederher-
menıschen Gottesdiensten oder außerkirchlichen Anlässen die stellung der christlichen Einheit aufgerufen. An wel Sonnta-
NECUE Eınheitsübersetzung verwendet wırd.“‘‘ Mıt der FEinheıts- SCH hıntereinander — VOT Begınn und 1n der Miıtte der
übersetzung der Heılıgen Schrift wurde uch das Deutsche Stun- Gebetswoche mahnte beı seınen kurzen Mıttagsansprachen


